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Vom selben Autor sind erschienen:


Zeit des Sehnens (2021), ISBN 9783754329221


Von Liebe, Leid und Lebenslust (2021), ISBN 9783754372203


Innig zart und selbstverloren (2022), ISBN 9783755796435
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Der Autor (Jahrgang 1950) hat sich als Journalist in Heidelberg im Umgang mit dem Wort geschult. Seine Liebe zur Sprache verbindet er mit der Neigung zur Poesie, die er seit seiner Jugend hegt. Seine gefühlvollen und teils ironischen Gedichte sind von der Neuromantik inspiriert.




Prolog




Beauty galore


Poetry is mining the soul


for gems worth coming to the fore


unfolding beauty galore.


Der Schönheit Fülle


Dichten heißt, in der Seele zu schürfen


nach Drusen, deren unscheinbare Hülle


birgt der Schönheit ungeahnte Fülle.




Schlicht


Wenn ein Wort das andre gibt


und kein Verstand die Worte siebt,


hast du im Nu – du glaubst es nicht! –


einen Traum von einem Gedicht.


Doch wenn kein Wort das andre gibt


und dein Verstand dir alles versiebt,


bleibt dir am Ende – ich sag’ es schlicht –


nur der Traum von einem Gedicht.




Im Anfang


war das Wort




Bekenntnis


Dass ich Gedichte schreib', ist vermessen.


Wie kann ich mich denn mit den vielen messen,


die vor mir schon auf traumhafte Weise


Worte verknüpften zur Geistesspeise?


Dennoch kann ich nicht anders als dichten.


Auf vieles würd' ich notfalls verzichten,


doch nicht auf die Lust, in Verse zu fassen,


was mich bewegt. Es zu unterlassen,


steht schlichtweg nicht in meiner Macht.


Was ich insgeheim gedacht,


will heraus auf das Papier.


Ein tiefes Bedürfnis ist es mir,


das in Reimen niederzuschreiben,


was ich empfinde, und so zu vertreiben


die Trauer über das Ungenügen


des Daseins, dem ich mich zu fügen


nicht über mich bringe.


Vielerlei Dinge


stimmen mich fröhlich oder betrübt,


und so hab' ich mich darin geübt,


ihnen Ausdruck zu verleihen


und Worte aneinanderzureihen,


um ihr Wesen einzufangen.


Ich kenne kein größeres Verlangen.




Berufung


Ich habe meine Berufung gefunden.


Sie heißt: einen Kosmos zu erkunden.


Es ist der Kosmos der Poesie.


Doch frage ich mich verlegen, wie


mir das Kunststück gelingen soll.


Zwar sind Herz und Geist übervoll


von Ahnungen, die nach draußen streben,


von Schmerz und Entzücken, gelebtem Leben.
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